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glüdlidj, eine foldje ©tobt perfönlidj fennen

lernen ju bürfen.
Tie 53erüf)mtf)ett, biê anfrtn fdjtoeigenb

ein leereê ©tücf Vapier faftenb unb mit
cnergifdjen 3ügen hrc 3'9arrc raudjenb,
faf) mieb plöfeUdj lädjclnb on. SJcein ©err"
entgegnete fie: Qdj babe Qfjuen einen Vor»

fdjlag ju maerjen. ©ie müffen ju ©aufe ein

fefjr alteê $onberfationêlcr.tfon befifecn. Saë
SJccinige ift audj nidjt bie letzte Sluflagc,
immerhin finb bie Unterfd)icbc jtoifdjen
Teri unb SJßirflidjfett, fpcjtell int gaff ber

©tabt 2), für bie ©te fidj ja befonberë ju
intereffiereu fdjeinen, nidjt fo frappant, toie

bei iljrem Sejifon. Sa idj nun auf unbe»

ftimmte Qàt berretfe unb allen unnötigen

Valfaft borfjer beräuftern toiff, fo gebe tdj

^fjncn meine neuere Sluflage bon 15 Vän»

ben jum fädjcrfidjen ^?rci§ bon 50 gr.;
midj fjat fie baê ©edjëfadje gefoftet. Heber»

fegen ©ic fidj bie @ad)c einmal!"
SMfjrenb meiner llcberlcgung îjielt tdj

midj am Vrotmeffer feft unb fdjnttt auë

33erjtoeiflung ein mâdjfigeê ©tücf Vrot ab.
3Jcein ©aftgeber roar berblüfft. Sretmal
fjafte id) feine ©inlabuug, bodj nodj juju»
greifen, mit einer ©efte ungefjeurer Heber«

fättigttng abgetoiefen unb nun auf einmal
roieber biefen Sfppetit. $dj bliefte ifjn be»

fd)toörenb an uub toeifj ©ott, cr entgegnete

nidjtê. SJcetne grau rüftete jum Slufbrudj,
efje idj midj ut biefem, ernftfjafter Prüfung
Inerten Vorfdjfag äufteru fonnte, benn unfer
Sreijâbrigeê rieb fidj bie Slugen auê. Seun,
eê eilt ja nidjt fo", meinte ber ©err 5ßro=

feffor beim Slbfdjtebnefjmcn. ©lücflicfjc
Steife" rief icfj ifjm nodj unter ber Türe ju.
Sa tädjeltc cr nodjntalë uub jeigte feine

fdjönen 3ähne.
Sîadjtë träumte mir, Vrofeffor $ babe

fidj bie neuefte Sfuffage beë .ftonberfationë»
lerjfon gefauft. 4.®t

*

Steite 3eit
9Jccnfd)enêfinb, SJhtllcr, roie fehen ©ie

benn auê?"

Sab' ©onntag Skad) mit meiner grau
gebebt!"

Unb?"
Sa bat fie mid) bom ©ojiuê gefdjmiffcu!"

58ei)t

*

Vor 3J3eil)nachtcn ftöbert man gerne beim

Suchfjänbfer. Unb fjört allerlei. Eine Same
formuliert bem bcbiencitbcn ©erra ifjren
Söunfcf) foJgenbcrmofv.'u:

,,M) fjätte gerne ein Sud) für meinen
-Wann, bielfeicbt eiu .Vîricgëbud), allevbingë
I)ctt er fdjon bicle gelcfen, aber immerhin,
jetgen ©ic mir ettoaë in ber Slrt beë Ste--

tnarque, nur nidjtê bon beut pajififtifrijcn
3eug."

Qfn einem Vlatte ftebt:

kleiner ©efdjâftêmann, 32 ^afjre alt,

fudjt jeittoeife Sfuêfpracbe mit irgeub»

einem Sebetoefeu."

Ser SJcann muf? grenjenlofc ©etjnfudjt
fjaben!

*
3m 93. %." fudjt ein 3frd)iteftur=Vureau
einen

Vaucfjtcdjnifer.
Sie ©pejialificrung fdjrettet fort!

$n 3imd) inferiert ein fagen toir ©c=

bifereparateur golgenbes:

SBäfjrenb ©ie fid) im Sino amüfieren,
loirb $Ijr ©ebifj repariert, ©ämtltchc

Steparaturen gr. 5. '©ol/bjäljne in
fünftf. ©ebiffe gr. 15.."

Sie SSklt toirb fdjöner mit jebem Tag.

*
Qu einer großen Tageszeitung ftanb fol»

genbes Q'nferat:

ttultib. Efjauffeufe, jung, fjübfdj, grofj,

bloub, tcmperainentootl, gefcfjäftstüdjtig,

fudjt berfdntlbeten Stutobefi^er afs Storni*

pagnon. Unter SJcit Tarilijcnj bebor»

jugt 534,")" an bie Ër.pcb."

(£§ toirb fid) fdjon toas finben.

*
Vf. Slnjeiger":

3ur ßrtoiberung unb Venujigung!
3Kctrt lieber SDÎarfn,

©ei ofjne ©orgeu,
Senn auf beinen Statuen

Tut mir niemanb ettoaë borgen.

Vcrta V. geb. 8."

Es GEHT SCHNELLER
mit "Kaloderma-Rasierseife". DerSchaum,
der sich sofort überreich entwickelt,
löst die Fettigkeit von den Barthaaren.
Das Messer schneidet mit Leichtigkeit
die erweichten Haare weg, und nach

wenigen Minuten schon ist das Gesicht
glatt und weich.

Ein prachtvolles Gefühl der Frische
bleibt von dem Duft der "Kaloderma-
Rasierseife" zurück.

ALODERMA
RASI ERSEIFE U. RASIERCREME

F. WOLFF 5 SOHN, KARLSRUHE-BASEL
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glücklich, eine solche Stadt persönlich kennen

lernen zil dürfen.
Tie Berühmtheit, bis anhin schweigend

ein leeres Stück Papier faltend und mit
energischen Zügeu ihre Zigarre rauchend,

sah mich Plötzlich lächelnd an. Mein Herr"
entgegnete sie: Jch habe Ihnen einen
Vorschlag zu machen. Sie müssen zu Hause ein

sehr altes Konversationslexikon besitzen. Das

Meiuige ist auch nicht die letzte Auflage,
immerhin sind die Unterschiede zwischen

Text und Wirklichkeit, speziell im Fall der

Stadt B, für die Sie fich ja besonders zu

interessieren scheinen, nicht so frappant, wie
bei ihrem Lexikon. Da ich nun auf
unbestimmte Zeit verreise und allen unnötigen

Ballast vorher veräußern will, so gebe ich

Ihnen meine neuere Auflage von 15 Bänden

zum lächerlichen Preis von 5V Fr.;
mich hat sie das Sechsfache gekostet. Ueberlegen

Sic sich die Sache einmal!"
Während meiner Ueberlcgung hielt ich

mich am Brotmesser fest und schnitt aus

Verzweiflung eiu mächtiges Stück Brot ab.

Mein Gastgeber war verblüffk. Dreimal
hatte ich seine Einladuug, doch noch

zuzugreifen, mit einer Geste ungeheurer
Uebersättigung abgewiesen uud nun auf eiumal
wieder diesen Appetit. Jch blickte ihn
beschwörend an und weiß Gott, er entgegnete

nichts. Meine Frau rüstete zum Aufbruch,
ehe ich mich zu diesem, ernsthafter Prüfung
werten Borschlag äußern konnte, denn unser

Dreijähriges rieb sich die Augen aus. Nun,
es eilt ja nicht so", meinte der Herr
Professor beim Abschieduehmen. Glückliche
Reise" rief ich ihm noch unter der Türe m.
Da lächelte er uochmals und zeigte seiue

schöncn Zähne.
Nachts träumte mir, Professor L habe

sich die neueste Altflage des Konversationslexikon

gerauft. à St.

Neue Zeit
Menschenskind, Müllcr, wie sehcu Sie

denn aus?"
Hab' Sonntag Krach mit meiner Frau

gehabt!"

Und?"
Da hat sie mich vom Sozius geschmissen!"

Beyr
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Por Weihnächte« stöbert mau gerne beim

Buchhändler. Und hört allerlei. Einc Dame
formuliert dem bedienende» Herru ihren
Wunsch folgendermaßen

,^cl, hätte gerne ciu Buch für meinen

Mann, vielleicht ein Kriegsbuch, allerdings
hat er schon viele gelesen, aber immerhin,
zeige» Sie mir etwas in der Art des

Remarque, uur uichts vou dem pazifistische»
Zeug."

einem Blatte steht:

Kleiner Geschäftsmann, 32 Jahre alt,
sucht zeitweise Aussprache mit irgendeinem

Lebewesen."

Der Mann muß grenzenlose Sehnsucht

liabe»!

Im B. T." sucht ein Architektur-Bureau
einen

Bauchtechuiker.

Die Spezialisierung schreitet fort!

Jn Zürich inseriert ein sagen wir Gc-

bißreparatenr Folgendes'

Während Sie sich im Kino amüsieren,
Ivird Ihr Gebiß repariert. Sämtliche
Reparaturen Fr. 5. «Goldzähne in
künstl. Gebisse Fr. 15.."

Die Welt wird schöner mit jedem Tag.

Jn einer großen Tageszeitung stand

folgendes Inserat:

Kultiv. Chauffeuse, jung, hübsch, groß,

blond, temperamentvoll, geschäftstüchtig,

sucht verschuldeten Autobesitzer als Kom

pagnon. Unter Mit Taxilizcnz bevorzugt

5315>" an die Exped."

Es wird sich schon was finden.

Pf. Anzeiger":

Zur Erwiderung tind Beruhigung!
Meiu lieber Manu,
Sei ohne Sorgeu,
Denn auf deinen Namen

Tut mir niemand etwas borge».

Berta B. geb. L."

mit "I<àIoc1erma-rvZ5ler5cise''. Ver5cnzum,
cler 5i'cr> solort übcrreicli entwickelt,
löst clie l^ettiZIieit von cien karrrizzrcn.
L>Z5 Ivlcsîcr 5ckncicler. rnit I_cicnt!ßlieit
clie crvcicnlen t^zzrc wet-, unci nzcli
wenigen kvlinuten 5cnon ist cizg Lesiclit
<?>ztt uncl vvcicli.

An pracntvolle5 (Zelükil cîer prisclie
bleibt von ciem Oukì cler "Kalociermz-
rx^ierseike" ?urucli.

f. V/Otl-f S 50l^>>I. l<^kt5l?Ul-ie'lZ^S>II.
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